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Unserer Volkswirtschaft entstehen große Verluste durch die vertragswidrige
Entwertung der schweizerischen Kapitalanlagen in Argentinien.

Die Südfrucht, die den hohen Gascht,

Die Eva Peron, beim Empfang

Getroffen, oder ämel fascht,

Erweist sich als ein Bumerang.

So rächt sich jede Untat und

Da sieht man wieder was es nützt

Wenn so ein Adam ohne Grund

Der Eva ihren Dress verschprützt.

Lieber Nebeispalterl

Jüngst ging die Meldung durch die
Presse, dah ein Mitglied des Nationalrates

in der Junisession ein Postulat
eingebracht habe, es sei die auf Wunsch
der Wirtschaftskreise in Städten und
gröhern Ortschaften wieder eingeführte
zweite Vormitfagsaustragung der Briefpost

zu sistieren, da daraus eine
Minderausgabe von drei bis vier Millionen
Franken zugunsten der Reduktion des
Defizites der Posfrechnung erzielt werden

könne.
Es liegt auf der Hand, dah diese

einzusparenden Millionen doch mit
Leichtigkeit auf das mindestens Dreifache
gesteigert werden könnten, dadurch,
dah die PTT die Briefpostaustragungert
überhaupt sistiert. Diese sogenannten
Briefpostaustragungen dienten doch
lediglich dazu, die haufenweise Ansammlung

von Briefpost bei den Poststellen
zu beseitigen. Die bisherige, so
kostspielige Art der Beseitigung läht sich

umgehen, wenn die Adressaten der
eingehenden Briefpost verpflichtet werden,

diese nach vorhergehender
telephonischer Benachrichtigung (unter
Kostenfolge mit Exprehzuschlag) bei einer
einzigen Sammelstelle, z. B. Bern oder
Solothurn, abzuholen. Zur Vermeidung
solcher Kosten würden die Adressaten
dann wohl selber dafür sorgen, dah der
für die PTT so lästige Briefverkehr nach
und nach ganz aufhört.

Um den bei Einführung dieser Neuerung

durch den Rückgang des
Postwertzeichenverkaufes entstehenden
Einnahmenausfall der PTT auszugleichen
empfiehlt sich die Schaffung einer Post-
wertzeichenverkaufs-Ausgleichskasse
PVAK , zu deren Speisung jeder
bisherige Käufer von Postwertzeichen eine
Postwertzeichenverkaufs-Ausgleichskas-
sensteuer (PVAKST) zu entrichten hätte,
entsprechend dem Wert der bisher von
ihm jährlich verbrauchten Postwertzeichen.

Mit dem allmählichen Aussterben der

bisherigen Postwerfzeichenkäufer werden

sich die Erträgnisse der PVAKST

verringern und nach und nach ganz
versiegen. Diesem Nachfeil ist durch
Errichtung einer PVAKST-Ausgleichskasse
(PVAKSTAK), deren Eingänge auf einer

PVAKST-Ausgleichskassensteuer (PVA-
KSTAKST) beruhen, zu begegnen. Die

Modalitäten der Veranlagung und

Erhebung dieser Steuer, zusammen mit

den üblichen Zuschlägen, sollten
Gegenstand einer baldigen Prüfung durch

die zuständigen Departemente bilden.

Um der Sache zu dienen und im

alleinigen Interesse deren beförderlichster

Verwirklichung wäre ich bereit, mich

für die Generaldirektion der Verwaltung
der PVAKST und der PVAKSTAKST zur

Verfügung zu stellen.

Hochachtungsvoll

Der Generaldirektor in spe
der PVAKST und der PVAKSTAKST.
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